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Wiederbelebung des  
Jugendtreffs  

 
Nachdem sich im Jahre 2023 der Kultur- und Ju-
gendtreff Massing e.V.  leider aufgelöst hatte, 
kehrt nun wieder Leben in der Hochholdinger 
Str. 4a ein. 
Im Frühjahr 2025 traten einige engagierte junge 
Mitbürgerinnen mit der Bitte an den Bürgermeis-
ter heran, die Räumlichkeiten wieder nutzen zu 
dürfen. Da die Räume bis zu diesem Zeitpunkt, 
immer noch mit der Hoffnung, dass sich wieder 
eine Jugendgruppe finden würde, frei gehalten 
wurden, sind den Interessenten mit Freude die 
Schlüssel ausgehändigt worden. 
Im Laufe des Jahres 2025 konkretisierten sich 
die Pläne der Jugendlichen und die notwendigen 
rechtlichen Formalien, deren Ausarbeitung 
durchaus einen gewissen Zeitaufwand in An-
spruch nahmen, wurden erstellt und der Verein 
„Jugendtreff Massing 2.0“ konnte somit gegrün-
det werden. Zweck des Vereins ist die Jugend-
arbeit. Diese Jugendarbeit wird im Bereich der 
sozialen Integration und Persönlichkeitsentwick-
lung geleistet. Es wird ein Ort für Gesellschaft 
und Kultur wiederbelebt , in dem ermöglicht wird, 
Freizeit zusammen zu verbringen und zu gestal-
ten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Nun wurde der Benutzungsvertrag offiziell zwi-
schen dem Markt Massing und den Vertreterin-
nen des „Jugendtreff Massing 2.0 e.V.“ Sophie 
Rieder und Irene Hirschberger unterschrieben. 
Der Markt Massing wünscht allen Verantwortli-
chen, Mitgliedern und Besuchern eine positive 
Gemeinschaft mit Vertrauen, Respekt und guter 
Zusammenarbeit. 

 
von links: Irene Hirschberger, Bürgermeister 
Thiel und Sophie Rieder 
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Einladung zum Rehessen  
im Gasthof „Hintermayr“ 

in Wolfsegg 
 

am Freitag, 6. März 2026 
ab 19:30 Uhr. 

 
gez. Jagdgenossenschaft 

Wolfsegg 
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Tagesordnung zur Marktratssitzung 

am 05.02.2026 
 

1. Genehmigung der öffentlichen Sitzungsniederschrift 
Nr. 1/2026 vom 15.01.2026 

2. Bericht Ortsheimatpfleger 
3. Neuerlass der Beitrags- und Gebührensatzung zur 

Wasserabgabesatzung (BGS-WAS) des Marktes 
Massing ab dem 01.01.2026 

4. Widmung zur öffentlichen Verkehrsfläche nach Art. 
6 BayStrWG; Teilfläche aus Fl.Nr. 1064, Gemar-
kung Staudach 

5. Informationen des Bürgermeisters 
 
 

Freihaltung von Straßen und Wegen von privater Grund-
stücksbepflanzung 

Gute Sichtverhältnisse sind im Straßenverkehr mitentscheidend, 
um Unfälle zu verhindern. Fußgänger und Autofahrer sind ent-
lang der Fahrbahn, beim Queren oder an Einmündungen darauf 
angewiesen, zu sehen und gesehen zu werden. Auch wenn pri-
vat angelegte Gärten und Grundstücke mit Bäumen, Hecken und 
Sträuchern maßgeblich zu einem ansprechenden Ortsbild beitra-
gen, gilt es diese auch fortlaufend unter dem Aspekt der Ver-
kehrssicherheit zu betrachten. Durch herauswachsende bzw. 
überhängende Äste und Zweige von Grundstücksbepflanzun-
gen, ist derzeit vielfach die ungehinderte Benutzung öffentlicher 
Verkehrsflächen für Fußgänger, Radfahrer und motorisierte Ver-
kehrsteilnehmer nicht mehr gewährleistet. Ebenso sind Ver-
kehrszeichen, Straßenlampen sowie Straßennamen- und Hin-
weisschilder durch überwuchernde Grundstücksbepflanzungen 
verdeckt, so dass weder eine ausreichende Beleuchtung von 
Straßen und Gehwegen, noch eine ungehinderte Sicht auf Ver-
kehrszeichen und Schilder gegeben ist. Aus Gründen der Ver-
kehrssicherheit werden daher alle Haus- und Grundstücksbesit-
zer des gesamten Gemeindegebietes gebeten, ihre in die Geh-
wege und Fahrbahnen hineinwachsenden Sträucher, Hecken, 
Äste und Zweige zurückzuschneiden. Auf das grundsätzliche 
Verbot aus § 39 Abs. 5 Satz 1 Nr. 2 BNatSchG, dass Bäume, die 
außerhalb des Waldes oder von Kurzumtriebsplantagen stehen 
sowie Hecken, lebende Zäune, Gebüsche und andere Gehölze 
in der Zeit von 01.03. bis 30.09. abzuschneiden oder auf den 
Stock zu setzen, wird hingewiesen.  
Zulässig sind jedoch schonende Form- und Pflegeschnitte zur 
Beseitigung des Zuwachses der Pflanzen oder zur Gesunderhal-
tung von Bäumen. Auf etwaige Vegetationsperioden kann im In-
teresse der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs leider keine 
Rücksicht genommen werden (§ 39 Abs. 5 Satz 2 Nr. 2 Buchst. 
C - BNatSchG). 
Unfälle, die durch sichtbehin-
dernde Pflanzen mit verur-
sacht werden, können auch 
für den Grundstücksbesitzer 
haftungsrechtliche Folgen 
haben!  

 
Beim Rückschnitt sollte be-
achtet werden, dass die Hin-
terkante des Gehweges bis 
zu einer Höhe von 2,50 m 
nicht überwachsen werden 
darf. Über Fahrbahnen und einem angrenzenden Seitenstreifen 
muss ein lichter Raum von 4,50 m freigehalten werden. Das 
Wachstum bis zum Herbst nächsten Jahres, Schneelast, Nässe 
oder Fruchtbehang sollten dabei mitberücksichtigt werden. Im 
Sichtfeld von Einmündungen dürfen Pflanzen nicht höher als 
0,80 m sein.  
Wir bitten um Ihr Verständnis! 

Sonderöffnungszeiten Bürgerbüro  
zur Kommunalwahl am 08.03.2026 

 
Freitag, 06.03.2026,  

von 8-12 Uhr 
und von 13-15 Uhr 

(Freitag vor der Wahl) 
 

Am Montag, 09.03.2026, sind die  
Rathäuser Massing und  

Geratskirchen geschlossen! 
 

 

Aufruf an alle Massinger Vereine!!! 
Beteiligung am Marktplatzfest 

 
Wir starten wieder mit der Planung  
unseres Marktplatzfestes, welches am 
11.07.2026 stattfindet und würden uns 
über die Beteiligung aller Vereine sehr 
freuen! 

Das Startgespräch findet am 
Dienstag, 17.03.2026, um 17:30 Uhr, 

im Sitzungssaal des Rathauses  
(Marktplatz 22) statt! 

 
Dazu sind Sie herzlich eingeladen! Wir 
freuen uns über zahlreiches Erscheinen! 
 
Ihre Marktverwaltung 

 
 

Vorabinformation  
Ferienprogramm 2026 
 
Liebe Kinder und Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
wir sind aktuell dabei, das Ferienprogramm zu 
gestalten und bitten die Vereine sich bis  
spätestens 21. April 2026 im Vorzimmer des 
Bürgermeisters (Telefon 0 87 24/96 16 22, oder  
e-Mail: vorzimmer@massing.de) mit Vorschlä-
gen zu melden. 
 
Wir halten Euch auf dem Laufenden.  
 
Die Marktverwaltung  
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Informationen zum 24-Stunden-Schwimmen 

Vom Samstag, 28.02.2026, ab 14:00 Uhr 
bis Sonntag, 01.03.2026, 14:00 Uhr,  

findet wieder ein 24-Stunden- Schwimmen 
im Hallenbad Massing statt! 

 
Ausgerichtet wird die Veranstaltung von den Vereinen, die 
während der Wintersaison im Massinger Hallenbad trai-
nieren - das sind explizit der TSV Massing, TV Eggenfel-
den, TUS - Töging am Inn und die Wasserwachten Gang-
kofen, Pfarrkirchen, Eggenfelden und Mitterskirchen, so-
wie das TriTeamTriftern. Die Initiatoren möchten bei die-
sem Event besonders das Schwimmen der Kinder und Ju-
gendlichen fördern, aber auch Erwachsene für den 
Schwimmsport begeistern. Unterstützt wird die Veranstal-
tung durch den Markt Massing, sowie einigen Sponsoren 
und Förderern. Während des 24-Stunden-Schwimmens 
(„Es muss nicht 24 Stunden durchgeschwommen werden 
- Jeder kann solange schwimmen, wie er es sich selbst 
zutraut!“) kann es zu Einschränkungen im „Hallenbadbe-
trieb“ kommen, denn es werden alle Bahnen für Schwim-
mer bzw. Teilnehmer reserviert sein! Besonders die Kin-
der sollen hier ungestört schwimmen und ihr Können unter 
Beweis stellen können. Das 24-Stunden-Schwimmen ist 
nicht für Leistungssportler gedacht. 

Die Sauna bleibt an diesem Wochenende geschlos-
sen! Die Veranstaltung endet am Sonntag um 14:00 Uhr 
- dann schließt auch das Hallenbad! 

Jede/r Schwimmer/in erhält eine Teilnahmeurkunde, bei 
Erreichen der entsprechenden Weite in der jeweilen  
Altersgruppe erhält man zusätzlich eine Bronze-, Silber- 
oder Gold-Medaille. 

Eingeladen ist die gesamte Bevölkerung, ob selbst als 
Schwimmer oder auch nur als Zuschauer und Sportfreund. 

Für das leibliche Wohl sorgt die Wasserwacht Gangkofen 
außerhalb des Hallenbades mit selbstgemachten Kuchen, 
Kaffee und Brotzeiten. 

Die Wertung bzw. das Gewinnen stehen nicht im Mittel-
punkt, es geht um den Spaß am Schwimmen. Es gibt 
Preise für die besten Weiten (aufgeteilt für weiblich und 
männlich) sowie ein buntes Rahmenprogramm. Zum Bei-
spiel wird die Schwimmhalle nachts bunt beleuchtet sein. 
Die Siegerehrung findet am Sonntag um 15:00 Uhr im an-
grenzenden Mehrzweckraum statt. 

Die Erlöse der Veranstaltung und die Spenden kommen 
den Vereinen zugute, aktuell werden auch noch Helfer 
zum Zählen der Bahnen gesucht. 

Das Team des Hallenbades Massing und die mitgestalten-
den Vereine freuen sich auf zahlreiches Erscheinen und 
begeisterte Teilnehmer!  

 

Information zur Baumaßnahme 
 

„Neubau der Rottbrücke und  
Binabrücke Rottenwöhr“ 

 
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 
 
wir möchten Sie hiermit vorab zum bevorstehenden Start 
der Baumaßnahme „Neubau der Rottbrücke und Binabrü-
cke Rottenwöhr“ informieren. In Abhängigkeit der Witte-
rung sind aktuell folgende Bauzeiträume geplant: 
 
Neubau Rottbrücke (1) 
Start: 16.02.2026 Ende: 10.04.2026 
 
Neubau Binabrücke (2) 
Start: 13.04. 2026 Ende: 05.06.2026 
 
Während der gesamten Bauzeit ist die Firma Geflügelhof 
Ertl KG jeweils von einer Seite anfahrbar, dies wird dem 
Bauverlauf entsprechend ausgeschildert.  
Die Durchfahrt „Rottenwöhr“ jedoch wird komplett ge-
sperrt, die Umleitung erfolgt über die „PAN56“ und „Un-
terdietfurter Straße“. 
Die Nutzung der Wege (a) seitlich der Rott sind vor allem 
während des Neubaus der Rottbrücke (1) zum Teil nur 
eingeschränkt nutzbar bzw. gesperrt.  
 

 
 
Zu Änderungen / Aktualisierungen hierzu informieren wir 
in den weiteren Ausgaben des Rathaus-Journals und auf 
unserer Homepage.  
 
Wir bedanken uns für Ihr Verständnis und die Berück-
sichtigung der ausgeschilderten Umleitungsstrecke. 
Für Rückfragen / Anliegen während der gesamten Bau-
phase wenden Sie sich gerne an das Bauamt Massing, 
welches Sie über folgende Kanäle erreichen:  
Tel: 08724 / 96 16 – 61 
 
Mail: bauamt@massing.de 
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Aus dem Meldeamt 
Im Januar 2026 ergaben sich folgende Verände-
rungen: 
 

Zuzüge: 17 Wegzüge:  23 
Umzüge:   6 Geburten:    1 
Eheschließungen:   0 Sterbefälle:    3 
 

Einwohnerstand 31.01.2026: 
4.174 Einwohner mit Hauptwohnsitz 

 
Überprüfung der Grabsteine im  

kommunalen Friedhof in Massing 
 
Ende April findet die alljährliche Standfestigkeitsprüfung 
der Grabmale innerhalb des kommunalen Friedhofes in 
Massing basierend auf § 9 der Unfallverhütungsvorschrift 
der Gartenbau-Berufsgenossenschaft für Friedhöfe und 
Krematorien (VSG 4.7) statt. Grabmale, die den Vorschrif-
ten nicht entsprechen, werden mit einem Warnaufkleber 
versehen und der jeweilige Nutzungsberechtigte zur Wie-
derherstellung der Standsicherheit über ein geeignetes 
Fachunternehmen aufgefordert. Ist Gefahr für Leib und 
Leben der Friedhofsbesucher im Verzug, ist der Markt 
Massing u. a. auch befugt, Grabmale umzulegen oder an-
derweitig zu sichern.  
 

Ihre Friedhofsverwaltung des Marktes Massing 
 

Wir gratulieren: 

Robert Thalmeier, Massing,  

zum 70. Geb. am 11.02., 

Rebecca Saint-Remy, Massing,  

zum 70. Geb. am 13.02. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Kostenfreie und unabhängige  

Pflegeberatung im Markt Massing durch  
Frau Sylvia Wegner 

 
Bürgerinnen und Bürger können Termine für die 
Pflegeberatung telefonisch unter 0 87 24/96 16 21 
(Vorzimmer im Rathaus Massing) bzw. unter  
01 60/94 12 75 51 (Sylvia Wegner) vereinbaren. 
Die Beratungen finden immer am zweiten Mon-
tag im Monat statt. Der nächste Beratungstag 
ist am Montag, 09.03.2026, zwischen 13:00 Uhr 
und 16:00 Uhr (im Sitzungssaal des Rathauses 
in Massing, Marktplatz 22).  
 
Gerne auch Termine nach Vereinbarung außer-
halb des Beratungstages. 
Nutzen Sie diese Gelegenheit, um sich kostenlos 
und unabhängig über alle Aspekte der Pflege zu 
informieren und entlasten Sie sich und Ihre Ange-
hörigen durch kompetente Beratung und Unter-
stützung. 
Ihre Marktverwaltung 

Terminvereinbarung Renten-/Sozialfälle 
 
Durch ein vermehrtes Aufkommen von Renten– und So-
zialfällen, stellen wir Ihnen den kompletten Donnerstag 
von 8 - 14 Uhr als Renten- und Sozialtag zur Verfügung. 
Bitte nach vorheriger Anmeldung unter Telefon 
08724/9616-70, Frau Eberl – vormals Frau Schmidhuber 
(in Ausnahmefällen sind Ausweichtermine telefonisch re-
servierbar). 
 
Bei Abwesenheit und gleichzeitig dringenden Fällen für 
das Renten- oder Sozialamt wird gebeten, mit dem LRA 
Pfarrkirchen unter der Telefonnummer 08561/200 oder 
bei Rentenauskünften die DRV Landshut 0871/810 zu 
kontaktieren.  
 
Wir bitten um Ihr Verständnis! 

Save the Date 
Marktplatzfest Massing 

Samstag, 11.07.2026 

Startgespräch mit  

Vereinen am 17.03.26, 

17:30 Uhr  
(Sitzungssaal Markt Massing 

Marktplatz 22) 
Vorankündigung: 
Kehrmaschine im  

Markt Massing 
 
Vom 16. - 19.03.2026 wird in der 
Gemeinde Massing die Straßen-
kehrung mit der Kehrmaschine 
durchgeführt. 
Wir bitten Sie, die Gehsteige vor 
diesem Termin abzukehren und 
die Reinigungsarbeiten nicht 
durch parkende Autos zu behin-
dern. 
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Mittefastenmarkt 
 

am Sonntag, 22.03.2026,  
12.00 – 17.00 Uhr 

 

mit Flohmarkt und Fieranten  
 

ab 14.00 Uhr:  

TanzAuftritt des TZ-Büttner 

Modenschau von Cube-Store Radl Hüttner 

und Textilhaus KATTUM 

Präsentation Autohaus Wohlmannstetter 

Präsentation Autohaus Reitberger 

Böhmisches Ostereierkratzen in der Bücherei 

Hüpfburg für Kinder 

Die Bücherei ist geöffnet 

 

 

im Marktplatz Massing 

 

Anmeldung für den Flohmarkt  
unter  

Tel. 0177/3042035  

bei Frau George 
 

 
 

Erfolgreiches Martinsfest im Gemeindekinder-
garten und Krippe Oberdietfurt –  

Spendenübergabe an die FFW Wolfsegg 
 
Im Rahmen des diesjährigen Martinsfestes im Kindergar-
ten herrschte reges Treiben, denn viele Kinder, Eltern und 
Oberdietfurter nahmen am Martinsumzug teil. Durch die 
zahlreichen Besucher wurde das Fest zu einem großen 
Erfolg und viele Spenden konnten gesammelt werden. Die 
Feuerwehrkräfte übernahmen nicht nur die Absicherung 
des Martinsumzugs, sondern leuchteten auch den Garten 
der Einrichtung aus, damit das Martinsspiel von allen Be-
suchern gut verfolgt werden konnte. Im Rahmen des Fes-
tes sammelte der Kindergarten Spenden, die nun offiziell 
an die Feuerwehr übergeben wurden. Die Spenden sollen 
die vielfältigen Aufgaben der Feuerwehr unterstützen und 
dienen als Dank für das Engagement und die stets zuver-
lässige Hilfe bei Veranstaltungen des Kindergartens. Kin-
dergartenleitung Sonja Marchner bedankte sich herzlich 
bei der Feuerwehr für die tatkräftige Unterstützung sowie 
bei allen Besucherinnen und Besuchern für ihre Spenden-
bereitschaft. Das Martinsfest zeigt einmal mehr, wie wich-
tig Zusammenhalt und gegenseitige Unterstützung in einer 
Gemeinde sind.  

 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Max Großberger (1. Vorsitzender der Elternvertretung), 
Sonja Marchner (Leitung KiGa), Christian Lehner (1. Vor-
stand Feuerwehr Wolfsegg)    
 

 
 
 

Einladung 

zur Generalversammlung der  
Freiwilligen Feuerwehr Staudach 

 
am Samstag, 7. März 2026,  

um 19:00 Uhr, im Landgasthof Schwinghammer  
in Staudach 

 

Tagesordnung: 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Vorstand 
2. Totengedenken 
3. Tätigkeitsbericht des ersten Kommandanten 
4. Bericht des Kassiers und Entlastung 
5. Grußworte 
6. Ehrungen  
7. Wünsche und Anträge  

 
Wir bitten um vollzähliges Erscheinen in Uniform. 

Die Teilnahme ist für aktive Mitglieder Pflicht! 

 
Mit kameradschaftlichem Gruß  
 
Thomas Leitl                             Hagl Wolfgang  
(1. Vorstand)                             (1 .Kommandant) 
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Tag der Chronik und ehemaligen Krippen- und 
Kindergartenkinder im Gemeindekindergarten 

Oberdietfurt 
 
Seit der Eröffnung im Jahr 1996 hat sich die Einrichtung 
stetig weiterentwickelt. Rund 600 Kinder wurden in den 
letzten 30 Jahren begleitet, betreut und mit pädagogi-
schem Geschick auf den Schuleintritt vorbereitet. Was 
einst mit vier Erzieherinnen begann, ist heute ein enga-
giertes Team mit zwölf pädagogischen Fachkräften, das 
sich stetig weiterentwickelt und viele Zusatzqualifikationen 
vorweisen kann. Ein bedeutender Meilenstein war der 
Krippenneubau im Jahr 2001. Es entstand ein Neubau, in 
dem 15 Kinder von einem bis drei Jahre betreut werden 
können.  
Über die Jahre entstand eine umfassende Chronik mit 
Jahresdokumentationen, Projektmappen und vielen Erin-
nerungen die auf Fotos festgehalten wurden. Zum „Tag 
der Chronik“ besteht für die ehemaligen Kindergartenkin-
der und weiteren Besucher und Besucherinnen die Mög-
lichkeit, im „Kindergartenkino“ sich auf eine Zeitreise der 
letzten dreißig Jahre entführen zu lassen. Digitale Foto-
rahmen ermöglichen einen Einblick in die Entwicklung der 
pädagogischen Arbeit der letzten Jahre.  
Der „Tag der Chronik“ findet am 1. März 2026 von 13:00 
Uhr bis 16:00 Uhr statt und lädt alle ehemaligen Krippen- 
und Kindergartenkinder, ehemaligen Erzieherinnen, Kin-
dergartenfreunde sowie Wegbegleiter der Einrichtung zum 
Wiedersehen ein. In persönlichen Gesprächen und ge-
meinsamem Austausch sollen viele Erinnerungen an die 

Kindergartenzeit geweckt werden. Als besonderes High-
light besteht die Möglichkeit, Spiele aus Kindegartentagen 
auszuprobieren.  
Der „Tag der Chronik“ soll Raum bieten für Begegnung, 
Austausch und gemeinsames Erinnern. Wir freuen uns auf 
zahlreiche ehemalige Kindergartenkinder, deren Eltern, 
frühere Kolleginnen, sowie alle, die sich der Einrichtung 
verbunden fühlen. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

7 



03/2026     Massing 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Frühling beginnt  
im Freilichtmuseum Massing 

 
Musik, Märkte, Ostern und Geschichte: ein Programm für 
die ganze Familie  
Wenn der Winter langsam weicht und die ersten warmen 
Tage ins Rottal ziehen, beginnt auch im Freilichtmuseum 
Massing eine der schönsten Zeiten des Jahres. Die histori-
sche Anlage erwacht aus der Winterpause, die Wege sind ge-
pflegt, die Höfe geöffnet – und die Besucherinnen und Besu-
cher können bei einem Spaziergang von Anwesen zu Anwe-
sen eintauchen in das Leben früherer Generationen. Gerade 
im Frühjahr zeigt sich das Museum von seiner besonders 
stimmungsvollen Seite: ruhig, weitläufig und voller Geschich-
ten. Betriebsleiterin Silke Holzner hat gemeinsam mit ihrem 
Team ein abwechslungsreiches Programm für die Monate 
März und April zusammengestellt. „Wir versuchen immer, für 
jeden Geschmack etwas bieten zu können – das reicht vom 
Konzert über Lesungen bis hin zum Ostereiersuchen für die 
jüngsten Gäste“, sagt Holzner. Ein Besuch lohnt sich dabei 
nicht nur einmal, sondern gleich mehrfach. 
Zum Start ein Weißwurstfrühstück  
Traditionell beginnt die Saison im Freilichtmuseum Massing 
mit einem geselligen Weißwurstfrühstück, es findet statt am 
Samstag, 14. März ab 10 Uhr. Begleitet wird der Auftakt von 
musikalischen Klängen der beliebten „Schellnsau Musi“. In 
entspannter Atmosphäre können die Gäste das Museum wie-
derentdecken, erste Frühlingsluft genießen und gemeinsam 
in die neue Saison starten. Ein idealer Vormittag für alle, die 
Brauchtum, Musik und Geselligkeit schätzen.  
„Niederboarisch g’sunga und ´tanzt“  
Singen und Tanzen gehören seit jeher zur niederbayerischen 
Alltagskultur. Bei dieser Veranstaltung am Samstag, 21. März 
ab 14 Uhr verbindet das Freilichtmuseum Massing beides auf 
ganz unkomplizierte Weise. Die Mischung aus Singstunde 
und Tanznachmittag ist ausdrücklich für jedermann gedacht 
– Vorkenntnisse sind nicht nötig. Wer mag, macht einfach mit, 
hört zu oder lässt sich von der lebendigen Atmosphäre mit-
reißen.  
„Der Lenz ist da“: auf zum Lenzmarkt  
Mit dem traditionellen Lenzmarkt am Sonntag, 29.März ab 10 
Uhr zieht der Frühling endgültig ins Museum ein. Auf dem 
Museumsgelände herrscht Marktstimmung, in den histori-
schen Höfen erklingen Frühlingslieder, und überall gibt es et-
was zu entdecken. Der Lenzmarkt verbindet Einkaufen, Kul-
tur und Brauchtum und ist ein beliebter Treffpunkt für Jung 
und Alt.  
 

Ostern und Ostereier auf dem Bauernhof  
Besonderer Höhepunkt für Familien ist der Ostersonntag am 
Sonntag, 5. April ab 14 Uhr im Freilichtmuseum. Der Nach-
mittag steht im Zeichen des traditionellen Osterspaziergangs 
für die ganze Familie. Für die Kinder gibt es wieder eine Os-
tereiersuche, außerdem lädt die Schauschmiede am Heilmei-
erhof zum Staunen ein. Die Kunstfertigkeit des Schmieds am 
Amboss, die sprühenden Funken - ein Erlebnis, das vor allem 
bei den jüngsten Besucherinnen und Besuchern lange in Er-
innerung bleibt.  
Kasperl und Seppl wieder zu Besuch  
Am Ostermontag, 6. April um 11 und um 14 Uhr gehört das 
Museum ganz den Kindern. Im Heilmeier-Stadl gastiert die 
Bayerische Puppenbühne mit einem Puppentheater speziell 
für junge Gäste. Die liebevoll inszenierten Vorstellungen sor-
gen für leuchtende Augen und machen den Museumsbesuch 
auch für Familien mit kleineren Kindern besonders attraktiv.  
Tag der bayerischen Freilichtmuseen  
Am „Tag der bayerischen Freilichtmuseen“ am Sonntag, 12. 
April ab 10 Uhr steht das Freilichtmuseum Massing gemein-
sam mit vielen anderen Museen im Freistaat im Mittelpunkt. 
Besucherinnen und Besucher haben an diesem Tag Gele-
genheit, das Museum noch einmal aus einer neuen Perspek-
tive kennenzulernen. Weitere Informationen dazu gibt es un-
ter www.freilichtmuseum.de.  
„Carmina Burana“ – aber völlig anders  
Ein kultureller Höhepunkt im April ist das Stadl-Konzert am 
Samstag, 18. April um 19 Uhr mit einer außergewöhnlichen 
Interpretation von Carl Orffs „Carmina Burana“. Das Trio 
Mi.S.S. bringt das bekannte Werk gemeinsam mit Erzähler 
Peter B. Heim in einer ganz neuen, überraschenden Form auf 
die Bühne. Ein Abend, der klassische Musik neu denkt und 
sicherlich auch ein Publikum anspricht, das sonst selten Kon-
zerte dieser Art besucht. Die Premiere dieses außergewöhn-
lichen musikalischen Programms fand im vergangenen Jahr 
ein begeistertes Publikum, wegen der hohen Nachfrage wird 
das Konzert noch einmal ins Programm genommen.  
Literaturabend im Stadl mit Lisa Hanöffner  
Den Abschluss des April-Programms bildet ein Literatur-
abend im Stadl. Die bekannte Schauspielerin Lisa Hanöffner 
präsentiert am Freitag, 24. April um 19 Uhr „Laus-
dirndlg’schichtn“ von Lena Christ – eine Lesung, die tief ein-
tauchen lässt in Sprache, Zeit und Lebenswelt früherer Ge-
nerationen. Ein stimmungsvoller Abend für alle, die Literatur 
und bayerische Erzähltradition schätzen. Die „Laus-
dirndlg´schichtn“ gehören zu bekanntesten Werken von Lena 
Christ, mit ihrem hintergründigen Humor sind sie eine echte 
Perle der bayerischen Literatur.  
Museumserlebnis für alle Generationen  
Das Freilichtmuseum Massing ist ein Museum für die ganze 
Familie. Kinder können entdecken und spielen, Erwachsene 
gewinnen Einblicke in das frühere Leben auf dem Land, und 
ältere Besucherinnen und Besucher finden vieles wieder, was 
sie aus ihrer eigenen Kindheit kennen. Der Besuch ist ein ide-
aler Tagesausflug – auch mit der Bahn, denn der Bahnhof 
Massing liegt nur wenige Gehminuten vom Museum entfernt. 
Zu einem gelungenen Museumsbesuch gehört auch die pas-
sende Stärkung. Im Museumsstüberl ist man dafür in besten 
Händen. Wirtin Christine Strobl verwöhnt ihre Gäste mit regi-
onalen Spezialitäten und sorgt dafür, dass der Ausflug auch 
kulinarisch in guter Erinnerung bleibt. Ein wichtiger Hinweis 
für Familien: Kinder und Jugendliche haben freien Eintritt ins 
Freilichtmuseum Massing. Alle aktuellen Informationen zu 
Programm, Kartenvorverkauf und Öffnungszeiten sind im In-
ternet zu finden unter www.freilichtmuseum.de  
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Frühling im Freilichtmuseum Massing: Nicht nur die vielen 
Stammgäste dieses einzigartigen Museums freuen sich 
schon auf den Beginn der diesjährigen Saison.  

 
Betriebsleiterin Silke Holzner hat mit ihrem Team alles vorbe-
reitet für den Start in das neue Museumsjahr  
Fotos und Text: Freilichtmuseum Massing 

 
TSV Massing erweitert sein Angebot:  

Neue Majorettengruppe für Kinder von 9 bis 12 
Jahren 

 
Massing – Der TSV Massing erweitert sein Vereinsange-
bot um eine neue Majorettengruppe und lädt tanzbegeis-
terte Kinder im Alter von 9 bis 12 Jahren herzlich zum Mit-
machen ein. Der Start ist ab dem 7. März 2026 im Mehr-
zweckraum der Turnhalle Massing geplant. Ein Schnup-
pern ist jederzeit möglich. 
 
Majorettentanz verbindet Tanz, Marsch und Showele-
mente zu einer abwechslungsreichen Sportart. Die Kinder 
lernen einfache Choreografien, typische Majorettenbewe-
gungen mit Stab oder Pompon sowie das Tanzen im Takt 
der Musik. Dabei werden Rhythmusgefühl, Koordination 
und Teamarbeit spielerisch gefördert. 
 
Neben der sportlichen Aktivität stehen Spaß, Gemein-
schaft und neue Freundschaften im Mittelpunkt. Erste Auf-
tritte bei Festen oder Veranstaltungen bieten den Kindern 
zudem die Möglichkeit, Bühnenerfahrung zu sammeln und 
ihr Selbstvertrauen zu stärken. 
 

Geleitet wird die neue Gruppe von Fanni Babai, die auch 
als Ansprechpartnerin für interessierte Eltern zur Verfü-
gung steht. Weitere Informationen sowie Anmeldungen – 
gerne auch zum Schnuppertraining – sind telefonisch oder 
per WhatsApp unter 01575 / 2413942 möglich. 
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Aufruf an alle Massingerinnen und Massinger 
zur ärztlichen Versorgung im Marktgebiet 

 
Liebe Massingerinnen und Massinger,  
 
wir starten proaktiv einen Aufruf und bitten hier um 
Ihre Mithilfe und Unterstützung. 
 
Derzeit sind wir mit unseren Hausärzten in Massing 
gut versorgt und wir alle wünschen uns, dass das 
auch weiterhin so bleibt. So möchten wir sicherstel-
len, dass wir frühzeitig für die ärztliche Nachfolge auf 
Suche gehen und haben folgende Bitte an Sie: Falls 
Sie jemanden in Ihrem Bekanntenkreis kennen, der 
sich für den Einsatz als Landarzt bzw. Landärztin be-
rufen fühlt, bitten wir um Kontaktaufnahme mit unse-
rer Marktverwaltung. Auch wenn Sie Arzt bzw. Ärztin 
sind und hierin eine erfüllende Aufgabe sehen, 
freuen wir uns, wenn Sie uns kontaktieren. Wir hoffen 
auf Rückmeldung und stehen unter 0 87 24/96 16 21 
(Vorzimmer Markt Massing) für Interessenten gerne 
telefonisch zur Verfügung. Gerne auch per E-Mail  
unter vorzimmer@massing.de 
 
Ihre Marktverwaltung 

 

 

Wassergymnastik im  
Hallenbad Massing 

 

"Bleiben Sie in Bewegung mit der Kraft 
des Wassers" 
Dienstags 17:00 Uhr und  
Samstags um 8:30 Uhr  
 

Kostenübernahme durch ärztliche Ver-
ordnung möglich! 
Nähere Informationen und Voranmel-
dung bei Martina Bräutigam 

Tel. 08725/7164 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hinweis der Gemeindeverwaltung 
 

Das nächste Rathaus Journal erscheint am  
Freitag, 27.03.2026. 

Text- und Bildbeiträge, sowie Anzeigen bitte bis  
spätestens Dienstag, 10.03.2026, 9 Uhr 

 
in der Gemeindeverwaltung Massing bei  

Marion Brunnmeier abgeben oder an  
rathausjournal@massing.de 

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass zu spät (nach 
Redaktionsschluss) eingereichte Text- und Bildbei-
träge sowie Anzeigen aufgrund Terminfristen nicht 
mehr berücksichtigt werden 
können. 

Save the Date 
 

Rolling Boazn in  
Massing am Marktplatz 

Termine: 
Mittwoch, 06.05.2026, 17 – 23 Uhr 
Mittwoch, 03.06.2026, 17 - 23 Uhr 
Mittwoch, 01.07.2026, 17 – 23 Uhr 
Mittwoch, 29.07.2026, 17 – 23 Uhr 
Mittwoch, 26.08.2026, 17 – 23 Uhr 
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Pfarr- und  
Gemeindebücherei 

Massing 
 
 

JEDEN FREITAG BILDERBUCH-
KINO  

 
Nachmittags von ca. 16:30 – ca. 17:00 Uhr öffnen wir un-
ser Vorlese-Kino für Kids.  
06.03.2026 Zu groß oder zu klein? 
13.03.2026 Alles Frühling mit dem kleinen Raben Socke 
20.03.2026 Hase Möhrchen und die fliegenden Ostereier 
27.03.2026 Ach du buntes Ei! 
 
 
 
 
 
 
 
 
Viele neue Bilderbücher warten darauf gehört, gesehen 
und vorgelesen zu werden. Mittels Dokumenten-Kamera 
werden die Seiten des Bilderbuches auf einen Fernseh-
bildschirm übertragen.  
Die Kinder nehmen auf kleinen Stühlen Platz, und sind 
mitten im Buch. Durch einen Raumteiler wird ein kleiner 
Teil der Bücherei während der Lesung abgegrenzt und 
so entsteht ein Mini-Kino. Der Büchereibetrieb läuft wäh-
rend dieser Zeit ungehindert weiter. Größere Kinder kön-
nen nicht nur die Bilder, sondern auch die Texte mitver-
folgen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ihr Büchereiteam 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eine Besonderheit bei  
unseren Freitags-Lesestun-
den gab es am 16.01.2026:  
 
An diesem Tag wurde ganz spon- 
tan in zwei Sprachen vorgelesen. 
„Die Vogelscheuche und der 

Schneemann“ wurden von Anita Dechantsreiter und Sahin 
Gebes Seite für Seite abwechselnd auf Deutsch und an-
schließend auf Türkisch vorgelesen. So etwas gab es 
schon über zehn Jahre nicht mehr. 
 
 
 
 
 
. 
 
 
 
 
 
 
 
In den letzten drei Juliwochen 2015 wurden in Zusammen-
arbeit mit dem Schlaumeier Verein täglich ein zweispra-
chiges Buch vorgestellt. 
Unter dem Motto „Für Toleranz und gegen Vorurteile - 
Sprachreise durch die europäischen Länder“ konnten die 
Kinder elf Sprachen kennenlernen. Damals fanden sich El-
tern, die in ihrer Muttersprache zusammen mit Frau De-
chantsreiter ein Bilderbuch lasen. 
An alle zweisprachigen Eltern; könnt ihr euch vorstel-
len an so einer Aktion teil zu nehmen? Das Thema 
Fremdsprache ist bei den Kindern immer wieder aktu-
ell, denn der nächste Urlaub kommt bestimmt.  
Bitte in der Bücherei melden.  
 
Wir möchten den Kindern gerne Sprache näherbrin-
gen. 

 
Pfarr-  
und Gemeindebücherei 
Marktplatz 32 
84323 Massing 
Tel. 087249664075 
Buecherei@massing.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Öffnungszeiten der Bücherei: 
 
Dienstag: 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr 
Mittwoch: 12:00 Uhr bis 14:00 Uhr 
Freitag: 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

16:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
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Christbaumsammelaktion  
der Feuerwehr Massing 

 
Wohin mit den ausgedienten Christbäumen? Für viele 
Haushalte immer die gleiche Frage nach Weihnachten. 
Bereits im vergangenen Jahr hatte die Feuerwehr Massing 
die passende Idee angeboten. Im Marktgebiet wurden die 
bereitgestellten Christbäume gegen eine kleine Spende 
abgeholt. 
Nach dem Erfolg im vergangenen Jahr wurde die Dienst-
leistung auch in diesem Jahr angeboten. Vier Gruppen 
entsorgten an die hundert Christbäume. Die Organisation 
lag wie im Vorjahr in den Händen von Vorstand Stefan 
Obermeier. 
15 Freiwillige, von der Jugendfeuerwehr bis zu den erfah-
renen Ruheständlern, waren am vergangenen Samstag-
vormittag im Einsatz. In vier Gruppen war die Aktion schon 
nach kürzester Zeit erledigt. 
Der Erlös aus den Spenden kommt ausschließlich der Ju-
gendarbeit zugute. Vorstand Stefan Obermeier sprach sei-
nen ausdrücklichen Dank an alle aus, die für den reibungs-
losen Ablauf sorgten und vor allem an all diejenigen, die 
mit Ihren Spenden die sehr erfolgreiche Jugendarbeit in 
der Massinger Feuerwehr unterstützen. 
Die gesammelten Bäume werden zu Hackschnitzel verar-
beitet und werden dadurch einer weiteren sinnvollen Ver-
wendung zugeführt. 
 

Bild und Text Albert Hüttner 

Massinger Kirchenchor startet 
ins neue Sängerjahr 
 
Am vergangenen Mittwoch traf sich 
der Massinger Kirchenchor zum tradi-
tionellen Jahresessen im Saal des 
Gasthauses Rupertuskeller (Kirchen-
wirt). Neben der fast vollständigen 
Sängerschar durfte Chorleiterin Anto-
nie Hirl auch den seit Anfang des Jah-
res 2025 „neuen“ Pfarrer, Pater John-
son Thomas Kattayil V. C. und Pfarr-
vikar Dr. Josef Waleszczuk begrü-
ßen. 
Seit vielen Jahren trifft sich der Chor 
vor dem eigentlichen Probenauftakt 
zum gemeinsamen Essen und 
schließt damit einerseits das Sänger-
jahr ab, gleichzeitig ist dies aber auch 
der Startschuss für neue Herausfor-
derungen. Neben dem Hauptpunkt 
„gemeinsames Essen“ hat sich im 

Verlauf der Jahre ein fast fester Ablauf des Abends etab-
liert. So durfte nach einer kurzen Begrüßung durch Chor-
chefin Antonie Hirl Leo Steber mit seinem Team die Spei-
sen servieren – er hatte übrigens eigens seinen Ruhetag 
für die Veranstaltung ausfallen lassen. 
 
Nachdem sich die Sängerschar gestärkt hatte, ergriff er-
neut Chorleiterin Antonie Hirl das Wort. Unter dem Motto 
und angelehnt an das gleichlautende Lied „Alles hat seine 
Zeit“ ließ sie das abgelaufene Jahr Revue passieren und 
erinnerte an die Höhepunkte, aber auch an viele erwäh-
nenswerte Kleinigkeiten. Einleitend ging aber ihr Dank an 
die beiden Geistlichen, für die immer gute Zusammenar-
beit und die wohlwollende Unterstützung. Im Bezug auf 
Pater Johnson bedauerte Antonie Hirl mit dem Hinweis auf  
„Alles hat seine Zeit“, dass dieser die Pfarrei bereits im 
Sommer wieder verlassen wird. „Mit Gottes Segen 
schauen wir nach vorne und bedanken uns für die gemein-
same Zeit!“ – so ihre Worte. 
Natürlich durften die auch in diesem Jahr wieder beeindru-
ckenden Zahlen im Vortrag der „Chefin“ nicht fehlen. Ins-
gesamt bei 42 Proben, drei Trauungen, 18 Beerdigungen 
und einer Vielzahl von Gottesdiensten, exemplarisch darf 
hier der Festgottesdienst am Fest des Heiligen Stepha-
nus, der Gottesdienst für die Ehejubilare und der Gottes-
dienst beim Pfarrfest genannt werden, waren Chor und  
Instrumentalisten gefordert. Auch mehrere runde Geburts-
tage galt es im abgelaufenen Jahr gemeinsam zu feiern, 
die Geselligkeit kam also nicht zu kurz. 
 
Allen Sängerinnen und Sängern sprach Antonie Hirl ihren 
Dank aus. Allen voran ihrer Stellvertreterin, Co-Dirigentin, 
Instrumentalistin und Solistin Hermine Hauke. Besondere 
Erwähnung fand auch der Einsatz von Lisa Trager, die als 
Instrumentalistin und insbesondere als Chorpoetin so 
manchem Lied eine besondere Note gab. Dankesworte 
gingen auch an Christa Zens (Chronistin und Schriftführe-
rin), Roswitha Traunthaler (Notenwartin), Georg Marchner 
(Chorfotograf) und die nicht anwesenden Instrumentalis-
ten Stefan Trager und Schwiegersohn Andreas Zellhuber. 
Nicht vergessen wollte sie und hob dies auch als 
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Besonderheit des Massinger Kirchenchores hervor, dass 
man mit Renate Bauer sogar über eine dritte Dirigentin 
verfüge.  
 
Ein ganz besonderer Dank ging an die Solistinnen und So-
lolisten, die beim Patrozinium im Einsatz waren. Renate 
Hüttner, Katrin Knott, Renate Bauer, und Hermine Hauke, 
sowie Josef Auer, Thomas Hauke und Georg Marchner 
durften sich neben dem Dank auch über einen großen Ap-
plaus der restlichen Chormitglieder freuen. Auch großen 
Applaus gab es für zwei Neuzugänge, die sich im abge-
laufenen Jahr dem Chor angeschlossen haben. Über 
kleine Präsente durften sich alle namentlich besonders 
herausgehobenen Chormitglieder freuen. Besondere Er-
wähnung fand im Rückblick von Antonie Hirl die tolle At-
mosphäre, die Harmonie und der Zusammenhalt im Chor: 
„Durch euren Einsatz und eure Zuverlässigkeit sind viele 
schöne Momente möglich geworden!“ Auch ein Ausblick 
auf 2026 durfte nicht fehlen. Die im Jahreszyklus „übli-
chen“ Festgottesdienste, eine Hochzeit und insbesondere 
der Kirchenchorausflug fanden Erwähnung. „Reiseleiter“ 
Markus Krauss konnte schon so viel verraten, unser Ziel 
wird Ruhpolding sein – wir werden unser Chormitglied 
Franzi Oslmeier, die uns aus beruflichen Gründen ver-
lässt, besuchen. 
 
Freuen wir uns auf das gemeinsame Singen - Lachen - 
Feiern, auf einen wunderschönen Chorklang und seien wir 
offen für Neues, so die Schlussworte der Chorleiterin. 
Im Anschluss an ihren Vortrag durften Pater Johnson und 
Antonie Hirl einige Chormitglieder für Sänger-Jubiläen 
auszeichnen. Gaby Auer (20 Jahre), Elisabeth Gantner, 
Christine Oyen und Georg Marchner (je 25 Jahre), Alfred 
Hamberger (30 Jahre) und Inge Haberl (40 Jahre) erhiel-
ten jeweils eine Urkunde und ein kleines Präsent. 
Im Anschluss an die Ehrungen richtete auch Pater John-
son einige lobende und dankende Worte an die Anwesen-
den. Der Einsatz des Chores bereichere jeden Gottes-
dienst und erfreue nicht nur die Gottesdienstbesucher, 
sondern insbesondere auch ihn selbst.  
 
Wie in den vergangenen Jahren durfte auch in diesem 
Jahr der in Reimen gefasste Rückblick von Lisa Trager 
nicht fehlen. Lustige Anekdoten, kuriose Geschichten rund 
um die Proben und Gottesdienste kamen zum Vorschein. 
Ein besonderes Kapitel widmete sie in diesem Jahr den 
Orgelschuhen der Chorleiterin. Immer wieder schalte lau-
tes Gelächter durch den Saal und der große Applaus am 
Ende des Vortrages zeigte, dass auch 
das abgelaufene Jahr ereignisreich 
und mit vielen lustigen Ereignissen ge-
spickt war. 
 
Den Abschluss der Veranstaltung bil-
dete der Bilderrückblick durch Chorfo-
tograf Georg Marchner. Die Vielzahl 
der Ereignisse ging einher mit der Zahl 
der Bilder. Über 50 Minuten Retrospek-
tive, untermalt mit Chor- 
melodien, konnte er präsentieren. Bei 
so manchem Bild wurden Erinnerun-
gen an schöne Momente geweckt, 
aber auch die eine oder andere 

Überraschung, wie beispielsweise die Teilnahme an der 
Baumpflanzchallenge, kam zu Tage.  
Gut gelaunt und mit einem spontan angestimmten Lied 
ging der Abend zu Ende. Der abschließende Hinweis auf 
den Probenbeginn in der kommenden Woche durfte natür-
lich nicht fehlen.  

 
stehend (von links nach rechts): Gabi Auer, Christine 
Oyen, Elisabeth Gantner, Georg Marchner, Pfarrer Pater 
Johnson - sitzend (von links nach rechts): Chorleiterin  
Antonie Hirl, Inge Haberl, Alfred Hamberger 
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Pressemitteilung 004/2026/42/A vom 13. Januar 2026  

 
Mikrozensus 2026 startet: 130.000 Bürgerinnen und 

Bürger werden befragt Mikrozensus liefert wichtige Daten 
zur wirtschaftlichen und sozialen Lage der Bevölkerung 
Jedes Jahr wird in Bayern – wie im gesamten Bundesge-
biet – der Mikrozensus durchgeführt. Diese Haushaltsbe-
fragung ermittelt Daten zur wirtschaftlichen und sozialen 
Lage der Bevölkerung. Bundesweit sind ein Prozent der 
Bevölkerung und damit in Bayern rund 130 000 Personen 
auskunftspflichtig. Mit ihrer Teilnahme tragen die Befrag-
ten dazu bei, dass politische Entscheidungen faktenba-
siert getroffen werden können. Die Befragung erfolgt als 
Telefoninterview oder Online-Befragung. Fürth. Der Mikro-
zensus ist die größte jährliche Haushaltsbefragung in 
Deutschland. Im Rahmen dieser Erhebung geben in Bay-
ern jedes Jahr rund 130.000 Personen in etwa 65.000 
Haushalten stellvertretend für alle Bürgerinnen und Bürger 
des Freistaats Auskunft zu ihren Arbeits- und Lebensbe-
dingungen. Damit tragen die befragten Personen dazu bei, 
die wirtschaftliche und soziale Lage der Haushalte zu ver-
stehen und die Lebensbedingungen der Bevölkerung zu 
verbessern. Nur durch verlässliche, qualitativ hochwertige 
Daten können politische Entscheidungen zum Beispiel zur 
Bekämpfung von Armut, zur Förderung von Kinderbetreu-
ung oder zur Unterstützung von Rentnerinnen und Rent-
nern faktenbasiert und zielgerichtet getroffen werden. Wer 
muss teilnehmen und wie läuft die Mikrozensuserhebung 
ab? Die Auswahl der zu befragenden Haushalte erfolgt 
nach einem mathematisch-statistischen Zufallsverfahren, 
das zunächst Gebäude- bzw. Gebäudeteile für die Teil-
nahme am Mikrozensus auswählt. Befragt werden die Be-
wohnerinnen und Bewohner dieser Gebäude. Ehrenamtli-
che Erhebungsbeauftragte konkretisieren dazu die Stich-
probe über die Klingelschilder. Dabei können sie sich als 
Erhebungsbeauftragte des Bayeri-
schen Landesamts für Statistik aus-
weisen. Anschließend werden die 
ausgewählten Haushalte vom Lan-
desamt für Statistik schriftlich zur Teil-
nahme am Mikrozensus aufgefordert. 
Mit dem Schreiben werden die Haus-
halte ausführlich über die Erhebung 
informiert. Die Fragen des Mikrozen-
sus können entweder im Rahmen ei-
nes Telefoninterviews oder einer On-
line-Befragung beantwortet werden. 
Für die Telefoninterviews sind bayern-
weit etwa 130 Erhebungsbeauftragte 
im Einsatz, die sorgfältig ausgewählt 
und für die Durchführung der Inter-
views umfassend geschult wurden. 
Die Befragungen finden ganzjährig 
von Januar bis Dezember statt. Es be-
steht Auskunftspflicht. Fundierte Ent-
scheidungen kann die Politik nur auf 
Basis verlässlicher und repräsentati-
ver Ergebnisse treffen. Um dies zu ge-
währleisten, besteht nach dem 

Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht. Alle Angaben wer-
den streng vertraulich behandelt und ausschließlich für 
statistische Zwecke verwendet. Dabei werden die Ergeb-
nisse in aggregierter Form veröffentlicht, so dass kein 
Rückschluss auf einzelne Personen möglich ist. Seite 2 
von 2 Hinweise: Was unterscheidet den Mikrozensus vom 
Zensus? Zu beachten ist, dass es sich bei Zensus und 
Mikrozensus um zwei voneinander unabhängige Erhebun-
gen handelt: Der Zensus ist die größte amtliche Statistik 
Deutschlands und findet als eine Art Groß-inventur der 
Gesellschaft alle 10 Jahre statt. Diese Erhebung dient der 
Ermittlung der amtlichen Einwohnerzahl. In der Personen-
befragung des Zensus 2022 wurden ca. 13 Prozent der 
Bevölkerung zu demografischen Merkmalen befragt. Zu-
sätzlich wurden in der Gebäude- und Wohnungszählung 
als Vollerhebung Merkmale wie Wohnfläche, Heizungsart, 
Ausstattung und Kaltmiete für alle Wohngebäude und 
Wohnungen in Bayern erhoben. Der Mikrozensus findet im 
Unterschied zum Zensus jährlich statt. Mit einem Prozent 
der Bevölkerung werden deutlich weniger Personen be-
fragt. Im Mittelpunkt stehen hier Daten zur wirtschaftlichen 
und sozialen Lage der Bevölkerung sowie deren Entwick-
lung. Auskunftspflicht besteht für beide Erhebungen. Wei-
tere Informationen: Ausführliche Informationen zum Mikro-
zensus finden Sie unter: https://www.statistik.bay-
ern.de/statistik/gebiet_bevoelkerung/mikrozensus/in-
dex.html Zusätzlich informiert ein Erklärvideo über den 
Mikrozensus, warum er durchgeführt wird, wie die Haus-
halte zufällig ausgewählt werden, warum sie mitmachen 
müssen und was mit ihren Antworten passiert: statis-
tik.bayern.de/mam/statistik/gebiet_bevoelkerung/mikro-
zensus/v3-statistischesbundesamt-mikrozensus-de-
ut.mp4 http://www.statistik.bayern.de Das Bayerische 
Landesamt für Statistik ist der zentrale Informationsdienst-
leister für die amtliche Statistik in Bayern mit Sitz in Fürth 
und Schweinfurt. Zu seinen Hauptaufgaben gehören vor 
allem die Erhebung und Aufbereitung gesetzlich angeord-
neter Statistiken. 
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Nachbarschaft spendet 150 Euro  

für Helfer vor Ort 
 

 
 
von links: Eric Steiner, Johannes Jetzlsperger, Markus 
Hoffmann, Stefanie Steiner, Luca Merwald, Alessandro 
Rotter, Alexandra Henghuber  
 
Die Nachbarschaft der Heidesiedlung und der Hopp-Her 
Verein haben gemeinsam 150 Euro an die Helfer vor Ort 
Massing gespendet. 45 Euro stammen aus einem „Feuer-
abend im Hof“, an dem rund 20 bis 25 Nachbarn bei Glüh-
wein, Punsch und Würstchen gegen Spenden zusammen-
kamen. Nach Abzug aller Kosten wurde der verbleibende 
Betrag vollständig an den HvO weitergegeben. 
 
Weitere 105 Euro steuerte der Hopp-Her Verein bei, der 
seit 27 Jahren in der Keltenstraße aktiv ist. Der Betrag 
stammt aus Überschüssen eines vereinseigenen Grill-
fests. Mit der Spende unterstützen Nachbarschaft und 
Verein die ehrenamtliche Arbeit der Helfer, die in Notfällen 
die Zeit bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes überbrü-
cken. 
 
 

5.000 Euro-Spende für Helfer vor Ort:  
Altbayerischer Lohnsteuerhilfeverein unterstützt  

Ehrenamt in Massing 
 
Mit einer Spende in Höhe von 5.000 Euro hat der Altbaye-
rischer Lohnsteuerhilfeverein e.V. das Team der Helfer vor 
Ort (HvO) Massing unterstützt. Die Zuwendung kommt der 
ehrenamtlichen Notfallhilfe in der Region zugute und wür-
digt den Einsatz der freiwilligen Helferinnen und Helfer, die 
bei medizinischen Notfällen oft als Erste am Einsatzort 
sind. 
 
Übergeben wurde die Spende von zwei der drei Vor-
stände, Christian und Sandra Staller. Beide betonten bei 
der Übergabe die Bedeutung des Ehrenamts für den ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt, insbesondere im ländli-
chen Raum. „Unsere Gesellschaft lebt vom freiwilligen En-
gagement. Die Helfer vor Ort in Massing leisten mit ihrem 
Einsatz einen wichtigen Beitrag für die Sicherheit der Be-
völkerung“, erklärten sie. 
 

Der Altbayerische Lohnsteuerhilfeverein zählt zu den 
größten Lohnsteuerhilfevereinen in Deutschland. In mehr 
als 350 Beratungsstellen werden, bundesweit rund 
100.000 Mitglieder betreut, darunter Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer, Studierende, Rentnerinnen und Rent-
ner sowie Familien. Neben der Beratung in steuerlichen 
Fragen engagiert sich der Verein regelmäßig auch sozial 
und unterstützt Initiativen auf regionaler Ebene. 
 
Beim HvO-Team Massing wurde die Spende mit großer 
Dankbarkeit aufgenommen. Arbeitskreisleiter Johannes 
Jetzlsperger hob hervor, wie wichtig finanzielle Unterstüt-
zung für die tägliche Arbeit der Ehrenamtlichen sei. „Spen-
den wie diese sind für uns unverzichtbar. Sie ermöglichen 
die Anschaffung und Wartung medizinischer Ausrüstung, 
die Instandhaltung unserer Einsatzfahrzeuge sowie die 
Aus- und Fortbildung unserer Helferinnen und Helfer“, 
sagte Jetzlsperger. 
 
Die Arbeit der Helfer vor Ort Massing basiert vollständig 
auf freiwilligem Engagement. Die Einsatzkräfte werden 
speziell geschult und bei Alarmierung eingesetzt, um die 
Zeit bis zum Eintreffen des regulären Rettungsdienstes zu 
überbrücken. Gerade diese schnelle Erstversorgung 
könne im Ernstfall lebensentscheidend sein. Um diesen 
hohen Standard dauerhaft aufrechterhalten zu können, sei 
man auf Spenden und Unterstützung aus der Bevölkerung 
sowie von Institutionen angewiesen. 
 
Die Spendenübergabe verdeutlicht, wie wichtig das Zu-
sammenspiel von Vereinen und ehrenamtlichen Organisa-
tionen für das Leben vor Ort ist. Sie zeigt zugleich, dass 
gesellschaftliche Verantwortung nicht auf den eigenen  
Tätigkeitsbereich beschränkt bleiben muss. Für das Team 
des HvO Massing bedeutet die Unterstützung nicht nur 
eine finanzielle Hilfe, sondern auch Anerkennung für eine 
Arbeit, die meist im Hintergrund stattfindet, im Notfall je-
doch von zentraler Bedeutung ist. 
  
 

 
 
von links. Steiner Eric, Johannes Jetzlsperger, Christian 
Staller, Sandra Staller, Stefanie Steiner, Hannah Laumer 
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Jahresstart bei den Gartenpiraten 

 
Die Kindergruppen des Gartenbauvereins Massing starte-
ten im Januar mit viel Freude in das neue Vereinsjahr.  
Die großen Gartenpiraten trafen sich im Werkraum der 
Schule um gemeinsam eine Vogelfutter-Stange zu bauen. 
Jugendleiter Rupert Eder begrüßte die mehr als 30 Teil-
nehmer und schilderte das Bastelprojekt. Außerdem er-
fuhren die Kinder Wissenswertes über heimische Vogelar-
ten, deren Lebensweise und warum eine zusätzliche Füt-
terung – besonders in der kalten Jahreszeit – wichtig sein 
kann. Aufgeteilt in zwei Gruppen machte man sich unter-
stützt von den weiteren Betreuern Sandra Eder, Vroni  
Wagenhuber, Katharina und Josef Hagl sowie Kerstin und  
Jochen Bauer eifrig ans Werk. Der eine Teil fing damit an 
von Birkenästen Scheiben abzusägen. Währenddessen 
bemalten die anderen kleine Tontöpfe und befüllten diese 
sowie Nussschalen mit einer Mischung aus Fett und Vo-
gelfutter. Zwischendurch wurden die Gruppen getauscht. 
Abschließend mussten alle vorbereiteten Teile noch auf 
Schnüre gefädelt und an Birkenäste geknotet werden. Im 
heimischen Garten fand bestimmt jede Vogelfutter-Stange 
einen schönen Platz und macht nun Vögeln wie Menschen 
eine Freude.  
Gleichzeitig trotzten 22 Gartenpiraten im Kindergartenalter 
den winterlichen Temperaturen und trafen sich am ehema-
ligen „Salzhäusl“ in Massing mit den Betreuerinnen Chris-
tine Ramelsberger, Tanja Dirnberger, Kathrin Ott sowie 
Lydia Trager. Mit dem Begrüßungslied wurden besonders 
die neuen Gartenpiraten herzlich in der Gruppe willkom-
men geheißen. Dann ging man auch schon gemeinsam 
ans Werk für das heutige Projekt. Phantasievoll bemalten 
die Kinder eine Holzplatte als Dach für ihre Vogelfutter-
Schaukel. Nebenbei durften immer einzelne Teilnehmer 
Sonnenblumenkerne und Fett in Muffin-Formen füllen für 
das selbstgemachte Vogelfutter. Nach einer kurzen Stär-
kung bewiesen die Kindergartenkinder ihr großes Wissen 
über verschiedene Vögel an der winterlichen Futterstelle 
und zum Thema Zugvögel. Danach wurden noch bunte 
Perlen auf Draht gefädelt und ein Ast befestigt, damit die 
fliegenden Gäste auch gut an der Futterstation landen 
können. Abschließend blieb noch Zeit für einen Bewe-
gungsgsvers und lustige Spiele.   
Die nächsten Termine des Obst- und Gartenbauvereins 
Massing sind die Mitgliederversammlung am 23. Februar 
um 19:30 Uhr im Gasthaus Rupertuskeller sowie ein Vor- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

trag von Elke Wimmer zum Thema „Klimaresistente Pflan-
zen“ am 16. März um 19.30 Uhr „Bei Christian“. Die Gar-
tenpiraten beider Altersgruppen treffen sich wieder im 
März.  

 
Bild: Die kleinen Gartenpiraten mit ihren gebastelten  
Vogelfutter-Schaukeln mit den Betreuerinnen (hinten von 
links) Lydia Trager, Kathrin Ott, Tanja Dirnberger und 
Christine Ramelsberger  

 
Bild: Die großen Gartenpiraten mit den neuen T-Shirts im 
Werkraum mit den Betreuern (hinten von links) Katharina 
und Josef Hagl, Sandra und Rupert Eder, Jochen Bauer 
sowie vorne Vroni Wagenhuber und Kerstin Bauer 
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Aufgepasst mit ADACUS! 

 

 
Wie verhalte ich mich richtig im Straßenverkehr? Mit die-
ser Frage beschäftigten sich die Erstklässler im Rahmen 
des Verkehrssicherheitstrainings „Aufgepasst mit ADA-
CUS“, das unter der Leitung von Conny Eder durchgeführt 
wurde. Mit tatkräftiger Unterstützung des beliebten Raben 
ADACUS lernten die Kinder auf spielerische und anschau-
liche Weise, worauf es im Straßenverkehr ankommt. 
Besonders eindrucksvoll war eine praktische Übung an ei-
nem aufgeklebten Zebrastreifen: Die Kinder schlüpften ab-
wechselnd in die Rollen von Autofahrern und Fußgängern 
und übten so, wie man eine Straße sicher überquert.  
 
Mit dem Mitmachlied „Bei rot bleib ich steh‘n, bei grün darf 
ich geh’n“ prägten sich die Kinder die wichtigsten Regeln 
für sicheres Verhalten im Straßenverkehr ein. 
 
Das Verkehrssicherheitstraining war eine lehrreiche und 
zugleich unterhaltsame Unterrichtseinheit, die den Schü-
lerinnen und Schülern große Freude bereitete und einen 
wichtigen Beitrag zu ihrer Sicherheit auf dem Schulweg 
leistet. 
 
 

Beste Ausbildungs- und 
Studienchancen in der  
öffentlichen Verwaltung 
Bayerns! 
 
Nur eine Anmeldung – viele 
Karrieremöglichkeiten! 
 
Schon gewusst? 

 
Während der Ausbildung oder dem dualen Studium über 1.500 
Euro monatlich verdienen – Staat und Kommunen machen es 
möglich!  
Es erwarten Dich spannende Auf-gaben und vielfältige Karriere-
chancen im Beamtenverhältnis. 
Gestalte die Zukunft der Menschen aktiv mit – beispielsweise bei 
einer Stadt, Gemeinde, Regierung oder einem Landratsamt, Fi-
nanzamt, der Justiz oder Bayerischen Polizei.  
 

Rechtzeitig für 2027 zum zentralen Aus-
wahlverfahren anmelden! 
 
 Ausbildung:  2. Februar bis 11. Mai 2026 
 Studium:  11. März bis 13. Juli 2026 
 www.lpa.bayern.de 
 

Besuch des Heimat- und Volkstrachtenvereins 
Massing an der Berta-Hummel-Schule 

 
Der Heimat- und Volkstrachtenverein Massing war im Ja-
nuar zu Gast an der Berta-Hummel-Schule. Die Jugend-
leiter Anton Hirschberger, Georg Hirschberger und Ger-
traud Römelsberger gestalteten dort eine besondere Un-
terrichtsstunde für die ersten und zweiten Klassen. 
Im Mittelpunkt standen das Kennenlernen und Ausprobie-
ren traditioneller Volkstänze. Gemeinsam mit den Schüle-
rinnen und Schülern wurden Tänze wie die Linzer Polka, 
der Siebenschritt, „Hans bleib do“ und die Kuckuckspolka 
eingeübt. 
 
Die Tänze wurden von den Jugendleitern vorgemacht und 
die Kinder tanzten mit großem Eifer und sichtlicher Begeis-
terung mit. 
 
Einige bereits erfahrene Kinder nutzten zudem die Gele-
genheit, ihr Können zu zeigen und führten einzelne Tänze 
ihren Mitschülerinnen und Mitschülern vor. Darüber hinaus 
stellten die Jugendleiter den Verein vor und informierten 
darüber, welche Aktivitäten im Laufe des Jahres stattfin-
den und was Kinder und Jugendliche im Verein erwartet. 
Zum Abschluss erhielten die Kinder noch einen Infozettel, 
bevor sie wieder in ihren gewohnten Schulalltag entlassen 
wurden. 
 
Allen Beteiligten hat es viel Spaß gemacht. 
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Die Klasse 7M startet digital durch! 

 
Die Klasse 7M ist nun vollständig mit Tablets im 1:1- Mo-
dell ausgestattet – ein wichtiger Schritt in Richtung zeitge-
mäßen Unterrichts. Jede Schülerin und jeder Schüler ver-
fügt ab sofort über ein eigenes Gerät, das flexibel im Un-
terricht eingesetzt wird. 
Die Tablets eröffnen neue Lernmöglichkeiten: Recher-
chen, interaktive Übungen, gemeinsames Arbeiten an Do-
kumenten und kreative Projekte lassen sich schnell und 
unkompliziert umsetzen. Gleichzeitig fördern sie selbst-
ständiges Lernen und den verantwortungsvollen Umgang 
mit digitalen Medien. 
Auch die Lehrkräfte profitieren von der neuen Ausstattung. 
Unterrichtsinhalte können differenziert angeboten, Lern-
fortschritte besser begleitet und moderne Methoden leich-
ter integriert werden. 
Mit der 1:1-Ausstattung ist die Klasse 7M bestens für die 
Anforderungen einer digitalen Zukunft gerüstet – Lernen 
wird vernetzter, abwechslungsreicher und näher an der 
Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler. 
 

 
 
 
 

Gründung Kinderfeuerwehr FFW Massing 
 

 
 
 „Wer löscht morgen?“ – zu dieser Frage wurde vom Bay-
erischen Innenministerium an die Technische Hochschule 
in Nürnberg eine Forschung in Auftrag gegeben. Wie kann 

das trotz der demografischen Entwicklung, dem Wandel 
der Arbeitswelt und der privaten Lebensführung der Men-
schen gelingen? 
Mit dem Endbericht der Forschungsarbeit an das Innenmi-
nisterium wurde den Feuerwehren im Mai 2017 die Mög-
lichkeit gegeben, eine eigene Kinderfeuerwehr einzurich-
ten. 
In Massing war dies bereits zum 25jährigen Jubiläum der 
Jugendfeuerwehr 2021 geplant, Corona machte jedoch 
den Planungen den sprichwörtlichen Strich durch die 
Rechnung. 
Am vergangenen Wochenende konnte die Gründung einer 
eigenen Kinderfeuerwehr nun mit etwas Verzögerung voll-
zogen werden. 
Kommandant Sebastian Trager konnte zur Gründungsver-
sammlung eine große Anzahl von Ehrengästen begrüßen. 
Allen voran Massings Bürgermeister Christian Thiel, Kreis-
brandrat René Lippeck, Kreisbrandinspektor Andreas 
Maurer, Kreisbandmeister Jürgen Sommer, vom Ord-
nungsamt Jenny Klein, die Beauftragte der Kinderfeuer-
wehren im Landkreis Angelika Burner, stellvertretender 
Kreisjugendwart Gottfried Burner sowie die neue Leiterin 
der Kindergruppe Eva Kollmannsberger. 
Die Kinderfeuerwehr ist der Jugendfeuerwehr vorgelagert. 
Ab acht Jahren können Mädchen und Buben der Kinder-
feuerwehr beitreten, bevor es dann mit Vollendung des 12. 
Lebensjahres in die Jugendfeuerwehr übergeht. 
Spielerisch sollen die Kinder an die Fähigkeiten herange-
führt werden, die die späteren Grundlagen für den aktiven 
Dienst der Feuerwehr bilden sollen. 
In Bayern gibt es nur sieben Berufsfeuerwehren. Der über-
wiegende Teil wird somit von freiwilligen Feuerwehren ge-
leistet. Da Freiwillige in der Regel mehr motiviert sind als 
Verpflichtete in einer Pflichtfeuerwehr, die das Feuerwehr-
gesetz unter Umständen vorsieht, wird erkennbar, dass 
auf die Kinder- und Jugendarbeit ein besonderes Augen-
merk gerichtet werden muss. Nur so könne der ausrei-
chende Schutz für die Bevölkerung aufrechterhalten wer-
den. Trager blickte auf seine Kindheit zurück. Auch er und 
die derzeit in der Feuerwehr in verantwortlicher Position 
stehenden, fanden den Weg über die Jugendfeuerwehr 
zur Feuerwehr. 
Bürgermeister Christian Thiel bezeichnete den Tag der 
Gründung als historisch für die Massinger Feuerwehr. Mit 
dieser Einrichtung soll auch mit Blick in die Zukunft eine 
immer ausreichende Mannschaftsstärke gewährleistet 
sein.  
Mit der Kinderfeuerwehr soll die Neugier für die Feuerwehr 
geweckt werden und die Kinder für den wichtigen Dienst 
vorbereitet werden. 
 
Thiel hofft auf viel Mundpropaganda unter den Kindern, so 
dass die angestrebte Anzahl von 20 Kindern möglichst 
bald erreicht werde. Von Seiten des Bürgermeisters gab 
es einen kleinen finanziellen Start in die Vereinskasse. 
Kreisbrandrat René Lippeck ging auf das Thema „Wer 
löscht morgen“ nochmals ausführlicher ein. Mit der Kinder- 
und Jugendfeuerwehr soll die Zukunft der freiwilligen Feu-
erwehr gewährleistet sein. Sein ausdrücklicher Dank ging 
an Eva Kollmannsberger für die Übernahme der Leitung 
der Kinderfeuerwehr. Als kleines Gastgeschenk hatte er 
eine Süßigkeiten-Box in Form eines Feuerwehrautos mit 
dabei. 
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Der Dank der Beauftragten der Kinderfeuerwehren im 
Landkreis Angelika Burner galt der Gemeinde für die 
Grundsteinlegung zur Gründung der Kinderfeuerwehr. 
Ziel der Kinderfeuerwehr ist vorrangig, Kinder achtsam 
und spielerisch an die Materie der Feuerwehr heranzufüh-
ren. Nur wer versteht, wie Brände entstehen und wie man 
im Notfall richtig reagiert, kann sicher handeln. 
Kinder sollen fit in der Brandschutzerziehung werden, das 
richtige Verhalten im Brandfall erlernen und zudem in Ers-
ter Hilfe ausgebildet werden. Gleichzeitig werden Werte 
wie Teamgeist, Hilfsbereitschaft und Verantwortung ver-
mittelt. Als Gastgeschenk für die Kinder hatte sie Mäpp-
chen mit der Aufschrift Feuerwehr mit dabei. 
 
Mit der Unterzeichnung der Gründungsurkunde durch Bür-
germeister Christian Thiel, Kommandant Sebastian Tra-
ger, Kreisbrandrat René Lippeck und der Leiterin der Kin-
dergruppe Eva Kollmannsberger wurde die Gründung der 
Kinderfeuerwehr offiziell vollzogen. 
Offizielle Ernennungsurkunden für ihren Dienst in der Kin-
derfeuerwehr gab es für Eva Kollmannsberger und Sonja 
Müller aus der Hand von Kommandant Sebastian Trager. 
Alle interessierten Eltern können ihre Kinder ab sofort un-
ter der E-Mail-Adresse Kinder@Feuerwehr-massing.de 
anmelden. Auf diesem Weg gibt es dann weitere Informa-
tionen. 
 
Mit einem geselligen Teil bei Kaffee und Kuchen fand die 
Festlichkeit einen geselligen Abschluss. 
 
Foto und Text: Albert Hüttner 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Massingerinnen und Massinger, 
 

„Deutschland ist eines der sichersten Länder der 
Welt. Dennoch erleben wir, dass auch in Deutsch-
land Krisen unsere gewohnten alltäglichen Abläufe 
stören. Extreme Wetterereignisse nehmen zu. Durch 
Cyberattacken, Desinformation oder Sabotage fin-
den Angriffe auf Infrastrukturen, Meinungsbildung 
und Zusammenhalt statt. Selbst ein Krieg scheint 
nicht mehr so ausgeschlossen zu sein, wie noch vor 
einigen Jahren. Wenn etwas passiert, ist es besser, 
vorbereitet zu sein.“ 
 
Wir möchten Sie auf die neue Broschüre des Bun-
desamtes für Bevölkerungsschutz und Katastro-
phenhilfe (BBK) hinweisen. Dort erhalten Sie wert-
volle Informationen, wie Sie sich in einem Notfall ver-
halten und was man zu Hause einlagern sollte, um in 
einem Notfall vorbereitet zu sein. 
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          Einladung zur 
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 
        DER FF WOLFSEGG 
am Freitag, den 20.03.2026,  
          um 19:30 Uhr,  

im Gasthaus Hintermayr in Wolfsegg 
 

Tagesordnung: 
- Begrüßung 
- Totengedenken 
- Bericht des 1.Vorstandes 
- Bericht des Kassiers 
- Stellungnahme der Kassenprüfer 
- Entlastung der Vorstandschaft 
- Tätigkeitsbericht des 1.Kommandanten 
- Tätigkeitsbericht der Warte 
- Grußworte 
- Ehrungen 
- Wünsche und Anträge 
 
gez. Christian Lehner    gez. Josef Niedermayer 
1.Vorstand         1. Kommandant   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einladung zur  
nichtöffentlichen Versammlung  

der Jagdgenossenschaft Massing 
 
Am Dienstag den 10.03.2026 um 19:30 Uhr im 
Gasthaus Baumgartner in Massing. 
 
Tagesordnungspunkte: 
 
1. Begrüßung und Bericht der Jagdvorsteherin 
2. Bericht der Schriftführerin und Kassenbericht 
3. Entlastung der Vorstandschaft und des Kas-

senführers 
4. NEUWAHLEN 
5. Verwendung des Jagdpachtschillings 
6. Wünsche und Antrüge 
 
Gez.: die Vorstandschaft 
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Liebe Seniorinnen, liebe Senioren,  
 
jetzt ist der Fasching vorbei und ich hoffe, Sie 
hatten schöne Momente und konnten auch mal 
herzhaft lachen. Die Faschingsfilme auf 
www.massing-damals.de wurden auch häufig 
aufgerufen. Teilweise waren es täglich über 100 
Aufrufe.  
Auch wenn der Fasching vorbei ist, sollte man 
das Lachen und die Freundlichkeit nicht verges-
sen. Ein nettes Lächeln zum Nachbarn oder ein 
nettes Wort fördern sicher die gute Nachbar-
schaft. Oder auch ein kleiner "Ratsch" im Trep-
penhaus oder am Gartenzaun kann nicht scha-
den. Wer sich kennt, achtet auch mehr aufeinan-
der und spürt, wenn etwas nicht stimmt. Mit ge-
genseitiger Aufmerksamkeit und Hilfe gewinnen 
Sie und Ihre Nachbarschaft deutlich an Sicher-
heit.  
 
Und ganz wichtig - vergessen Sie die Kommu-
nalwahlen am 8.3.2026 nicht. Die Wahlbenach-
richtigung haben Sie ja schon bekommen. Füllen 
Sie die Rückseite der Wahlbenachrichtigung aus 
und holen Sie sich bei der Gemeinde die Unter-
lagen für die Briefwahl. Wählen Sie in aller Ruhe 
zu Hause die Kandidaten aus, die Sie für richtig 
halten. Für die Wahl des Landrates haben Sie 1 
Stimme, für den Kreistag aber schon 60. Für den 
Bürgermeister haben Sie auch nur 1 Stimme, 
aber eine Besonderheit des Bayerischen Wahl-
rechtes sieht vor, dass dann, wenn nur 1 Kandi-
dat zur Wahl steht, können Sie eine andere Per-
son auf den Wahlzettel schreiben. Und wenn 
dann im ersten Wahlgang keiner der Kandidaten 
50 v.H. der abgegebenen Stimmen erreicht gibt 
es in 2 Wochen eine Stichwahl zwischen den 
beiden Kandidaten mit den meisten Stimmen. 
Und bei den Markträten haben Sie 16 Stimmen. 
Sie können - wie auch bei der Kreistagswahl - 
bis zu 3 Stimmen pro Kandidat vergeben.  
Also bitte zur Wahl gehen - es ist für uns alle sehr 
sehr wichtig! 
 
Auf www.massing-damals.de  können Sie wei-
tere Filme kostenlos anschauen und auch her-
unterladen 

Kindergartenfest 2010 - Einweihung Marktbrun-
nen 1997 - Einweihung Spielplatz am Freilicht-
museum - Olympiade an der Volksschule - Seni-
orennachmittag beim Volksfest Massing 1997 - 
Einweihung Lehnerhof - Firmung 1993 - Feng 
Shui im Bayer. Fernsehen -- Palmbuschn binden 
1992 - Chöre singen in der Pfarrkirche 1991 - 
Lenzmarkt 1992 - Palmsonntag 1992.  Weitere 
Filme werden Ende März eingestellt.  
 
Und es gibt nochmals interessante Ausflüge an 
der nicht nur Massinger und Senioren teilneh-
men können: 
Samstag, 30.5.2026 "Auf den Spuren der Gotik" 
ist das Motto einer leichten Wanderung mit dem 
Kulturbeauftragten des Landkreises Dr. Ludger 
Drost von Massing nach Moosvogl. Wir treffen 
uns um 14.00 Uhr bei der Pfarrkirche Massing 
und besuchen die Massinger Pfarrkirche mit ih-
ren schönen gotischen und neugotischen Figu-
ren sowie die Werke unserer Berta Hummel. An-
schließend wandern wir nach Moosvogl und be-
sichtigen das dortige interessante Kirchlein. Es 
kann auch mit dem Auto gefahren werden. 
07.07.2026 Busfahrt zum Landmaschinenher-
steller Horsch in Landau und anschließend noch 
Werksbesichtigung bei Haas in Falkenberg 
25.08.2026 Busfahrt zum Gamskogl 
08.09.2026 Busfahrt zum Stoderzinken 
14.09.2026 Die Fahrt zum Max-Planck-Institut 
für Plasma-Physik ist leider schon ausgebucht 
29.09.2026 Busfahrt auf den Loser 
11.10.2026 Busfahrt zum Gstanzlsingen in As-
pach im Innviertel 
 
Weitere Informationen und Anmeldungen für 
diese Fahrten bei Lothar Müller T. 08724-530 
oder über Internet unter  
mueller-massing@freenet.de 
 
Herzliche Grüße und bleiben Sie gesund 
Lothar Müller  
Seniorenbeauftragter 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Terminplanung für den Massinger  
Seniorentreff im März 2026 

 

Treff-Lokal ist zu dieser Monatsversammlung  
„Bei Christian“  

Mittwoch, 4. März 2026, 14 Uhr, 
Monatstreffen 

(vorher Gelegenheit zum Mittagstisch) 

25 

file://///www.massing-damals.de
file://///www.massing-damals.de
mailto:mueller-massing@freenet.de


03/2026     Massing 
 

  
Fahrt der Senioren zum Bayerischen National-

museum 

 
Die monatliche Museumsfahrt mit Lothar Müller führte  
diesmal zum Bayerischen Nationalmuseum in München. 
Bequem begann für die 19 Teilnehmer die Fahrt am Mas-
singer Bahnhof und ging stressfrei und pünktlich nach 
München. Nachdem man sich am Marienplatz noch ge-
stärkt hatte, ging die Reise mit der U-Bahn bis zum Ode-
onsplatz und von dort zu Fuß durch den Hofgarten - vorbei 
an der Staatskanzlei, dem Verkehrsministerium, der Eis-
bachwelle und dem Wirtschaftsministerium zum imposan-
ten Bayerischen Nationalmuseum das im Jahre 1900 hier 
eröffnet wurde. Mit einer Ausstellungsfläche von 13 000 
m2 gehört es zu den größten Museen in Deutschland, die 
sowohl der bildenden Kunst als auch der Kulturgeschichte 
gewidmet sind. Im Foyer des Museums erwartete mit Frau 
Dr. Sigrid Epp eine sehr gute Führerin, die die Gruppe 
durch einen Teil des Museums führte.  Schwerpunkt wa-
ren die wegen Renovierung und Neugestaltung längere 
Zeit geschlossenen Abteilungen der Bereiche Mittelalter 
und Gotik. Aber auch die Abteilung mit der Antike wurde 
besichtigt. Aufbauend auf die Kunstsammlungen der Wit-
telsbacher, beherbergt das Museum kostbare Gemälde, 
Skulpturen, Tapisserien, Möbel, Waffen und Kunsthand-
werk vom frühen Mittelalter bis zum Historismus. Beson-
ders hervorzuheben sind die zahlreichen Werke der be-
rühmten süddeutschen Bildschnitzer Hans Multscher, Til-
man Riemenschneider, Hans Leinberger, Johann Baptist 
Straub und Ignaz Günther weitere Glanzpunkte der 
Sammlung. Ein Schwerpunkt der Dauerausstellung ist 
dem Barocken Luxus in Kuns t und Kunsthandwerk gewid-
met. Besonders beeindruckend auch eine Schatzkiste 
ganz aus Elfenbein aus dem 18. Jahrhundert. Frau Dr. 
Epp konnte zu nahezu jedem Ausstellungsstück die Ge-
schichte und die Zusammenhänge erklären. Auch bei der 
Suche nach zwei gotischen Flügelaltären aus Kollbach 
kam man einen Schritt weiter und wird bei einer weiteren 
Fahrt diese sicher sehen können. Die große Sammlung 
von Krippen wurde diesmal ausgeklammert, da diese 
schon im letzten Jahr mit einer Führung besichtigt wurde. 
Nach der über 2 Stunden dauernden Führung fuhr man 
voller neuer Eindrücke mit dem Zug zurück ins Rottal und 
freute sich schon auf die nächste Museumsfahrt im März 
in das Medizinhistorische Museum in Ingolstadt. 

 
Foto: Die Besuchergruppe mit Frau Dr. Sigrid Epp (6.v.li) 
vor einer Skulpturengruppe aus Aphorodisias 

stela Ski-Ausflug 2026 
 
Am 25. Januar 2026 fand der diesjährige stela Ski-Ausflug 
mit einer Rekord-Teilnehmerzahl von 28 Kolleginnen und 
Kollegen im Skigebiet Zauchensee im Salzburger Land 
statt. 
Bei guten Bedingungen starteten die Ski- und Snowboard-
fans motiviert in den Tag. Eine gemeinsame Mittagspause 
in der Höchalm mit Schnitzel, Ripperl und Germknödel 
sorgte für Stärkung, bevor es wieder auf die Pisten ging. 
Trotz Wind und Schneefall ließen sich die Teilnehmer die 
gute Stimmung nicht nehmen und genossen den Tag in 
vollen Zügen. 
Der Skiausflug bot nicht nur sportliche Abwechslung, son-
dern zeigte einmal mehr, wie wichtig gemeinsame Zeit ab-
seits des Arbeitsalltags für den Zusammenhalt ist. 
Ein gelungener Ausflug, für den sich die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer herzlich bei der Geschäftsleitung bedan-
ken. 
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30 musikalische Pumuckl unterwegs in 
Huldsessen 

 
Mit viel Musik und bester Stimmung war der Musikverein 
Massing e.V. auch dieses Mal beim Faschingsumzug in 
Huldsessen dabei. Rund 30 Musikerinnen und Musiker 
aus dem Jugendblasorchester und der Trachtenkapelle 
nahmen verkleidet als Pumuckl am Umzug teil. Das 
Kostümthema war dabei nicht zufällig gewählt: Die neuen 
roten Vereinsmützen ließen sich perfekt in den frechen 
Kobold-Look integrieren. 
Gespielt wurde selbstverständlich live auf den 
Instrumenten – unter anderem der bekannte Pumuckl-
Soundtrack, der bei vielen sofort Kindheitserinnerungen 
weckte. Zusätzlich sorgten Stimmungshits wie „Marmor, 
Stein und Eisen bricht“ und „High Hopes“ für ausgelassene 
Stimmung und begeistertes Mitsingen beim Publikum. 
So verging der Umzug für alle Beteiligten wie im Flug.  
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Belegschaft der Metzgerei Rieder spendet für 

McDonald`s Kinderhilfe Stiftung 
 
 
Die Belegschaft der Metzgerei Rieder spendet jedes Jahr 
einen Teil ihres Trinkgeldes an eine wohltätige Einrich-
tung. Heuer durfte Reinhard Lehner die Spende als Fami-
lien-Botschafter für die McDonald`s Kinderhilfe Stiftung 
entgegen nehmen, um sie an das Haus in Vogtareuth wei-
terzuleiten. Als Handwerksbetrieb so ein Projekt zu unter-
stützen, ist für den Familienbetrieb eine wunderbare Sa-
che und eine Herzensangelegenheit. Sie möchten Men-
schen und Familien helfen, denen es nicht so gut geht. In 
dem Haus in Vogtareuth mit 20 Appartements finden jähr-
lich ca. 450 Familien ein Zuhause auf Zeit, während ihre 
Kinder oft lange in der angrenzenden Klinik behandelt wer-
den. Die Familien in den Häusern unterstützen sich gegen-
seitig, weil jede von einem Schicksal gebeutelt ist. Jeder 
gespendete Euro ist wertvoll und trägt dazu bei, dass den 
betroffenen Familien das Leben in diesen schweren Zeiten 
etwas erleichtert wird. In der Nähe der Kinder zu sein, ist 
für die Genesung sehr wichtig, und verkürzt oft so man-
chen Krankenaufenthalt.  
 

 
v.l. Hubert und Bianca Rieder, Renate Löffl, Franziska 
Oßner, Botschafter Reinhard Lehner und Gabi Stöckl 

 
 

Trommelwoche an der Berta-Hummel-Schule 
 
Wie bekommt man am Donnerstagnachmittag mehr als 
300 Besucher in die Massinger Turnhalle? Mit Trommel-
zauber. 
Die Berta-Hummel-Schule in Massing hat sich zwischen-
zeitlich einen großen Namen zu den Möglichkeiten von 
Projektwochen gemacht. So war mit unter der Mitmachzir-
kus in Massing zu Gast. Die Schulleitung sorgt somit für 
einen abwechslungsreichen Schulalltag bei den Schülerin-
nen und Schülern. 

Für das laufende Schuljahr hatte sich Rektorin Dagmar 
Rottbauer mit den Lehrkräften der Grundschule eine ganz 
besondere Aktion ausgewählt.  
Unter dem Titel „Trommelzauber“ hatten die Schülerinnen 
und Schüler der Grundschule an den ersten drei Tagen 
jeweils eine Stunde an der Projektwoche beteiligt. 
Johnny Lamprecht, der Erfinder und Chef des „Trommel-
zauber“ hat das Kind in sich nicht vergessen. Seine selbst 
komponierten Trommelzauber Lieder werden nicht nur 
von Kindern, sondern auch von Erwachsenen gerne ge-
hört. Erlernt hatte er das Trommeln bei einem mehrjähri-
gen Aufenthalt in Afrika, u.a. im Senegal und Lateiname-
rika. Dort hatte er auch das Konzept Trommelzauber ent-
wickelt. „Gemeinsam trommeln macht stark“, und davon 
konnten sich an die 300 Besucher, überzeugen. 
Otto Klösel übernahm aus dem mehr als 10köpfigen Team 
die Tage in Massing. Seit seiner Jugend begleitet ihn die 
Leidenschaft für den Rhythmus und die Musik, mitunter 
hat er eine 44jährige Bühnenerfahrung. Sein Motto lautet: 
„Beat drums not people“ - „Schlagt Trommeln, keine Men-
schen“. 
Rektorin Dagmar Rottbauer konnte neben den vielen El-
tern, Geschwister und Großeltern Robert Niederleitner, 
den Leiter des HPZ Rottal-Inn als Kooperationspartner, 
begrüßen. Schüler aus dem HPZ verstärkten eine Gruppe. 
Weiter galt der Gruß auch Bürgermeister Christian Thiel 
und den anwesenden Markträten, dem Personal der offe-
nen Ganztagesschule „Schlaumeier“ mit ihrem Vorsitzen-
den Josef Auer. 
Ein besonderer Dank ging an den Elternbeirat unter Vor-
sitz von Elisabeth Hüttner, die mit der Gewinnung von 
Sponsoren die Woche möglich machten. 
Mit einem Mutmachlied startet der Flug mit Kapitän Otto 
Richtung Afrika mit dem Ziel Tamburena. Starker Gegen-
wind mit entsprechenden Turbulenzen, eine holprige Lan-
dung und die Suche nach dem gewählten Ziel wurden in 
verschiedenen Rhythmen mit den Trommeln untermalt. 
Die Zuschauer waren durchwegs begeistert, welches 
Rhythmusgefühl die Kinder in der vergangenen Woche er-
lernt und an den Trommeln zum Besten gaben. 
Der Tanz der Elefanten, Affen, Gazellen und Giraffen, das 
Freundschaftstrommellied und das Lied „Wir sind Kinder 
einer Welt“ sorgten für ein kurzweiliges Programm. Span-
nend wurde es bei der Aufforderung von Otto, die fehlen-
den „Startänzer“ durch Papas zur ersetzen. Und tatsäch-
lich fanden sich ausreichend Tänzer auf der „Bühne“ ein. 
In dieser Woche hatten alle Grundschulkinder gemeinsam 
getrommelt, getanzt und gesungen. Jedes Kind konnte 
von der ersten Minute an mitmachen und ein Erfolgserleb-
nis haben. Bei Kindern und Lehrkräften wurden nach Aus-
sage von Rottbauer reichlich Glückshormone freigesetzt, 
was man in den Gesichtern der Beteiligten ablesen 
konnte. Gemeinsam wurde gebastelt und gemalt, so dass 
diese schöne Veranstaltung präsentiert werden konnte. 
Ein besonderer Dank der Rektorin galt Lehrerin Gudrun 
Heuwieser, die über Monate die federführende Leitung der 
Projektwoche innehatte. Der Erlös aus dem Verkauf von 
Bastelartikel kommt dem Projekt „Othandweni“ von 
Magdalena Zwicklbauer, geb. Platzer, zugute. Seit 2014 
unterstützt sie mit Ihren Aktionen ein Kinderheim in So-
weto (Südafrika) und die Bewohner des kleinen Dorfes 
Molote. 
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Alle Schülerinnen und Schüler können gespannt sein, wel-
ches großen Projekte in den nächsten Jahren vorgestellt 
werden. 
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JAGDGENOSSENSCHAFT Wolfsegg 
 

Am Samstag, 14. März 2026, um 19.30 Uhr findet 

im Gasthaus Rupertuskeller in Massing die  
 

Jagdgenossenschaftsversammlung 

statt. 

 
Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung 

2. Bericht des Vorstands 

3. Kassenbericht 

4. Entlastung von Vorstandschaft und Kassier 

5. Verwendung des Jagdpachtschillings 

6. Wünsche und Anträge 

 
An alle Jagdgenossen ergeht herzliche Einladung. 
 

Die Vorstandschaft 
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Veranstaltungskalender März 2026 

 
 
 

Termin Uhrzeit Verein Titel Veranstaltungsort 

27.02.2026 16:30 
Pfarr- und Gemeindebücherei 
Massing 

Bilderbuchkino Der kleine Eisbär rettet die Rentiere" in der Bücherei 
Massing" 

Pfarr- und Gemeindebüche-
rei Massing 

27.02.2026 19:00 
Frohsinn Amicitia Oberdietfurt 
e.V. Schießabend mit Vereinsmeisterschaft Bürgerhaus Oberdietfurt 

28.02-
01.03.2026 14:00 Markt Massing 24-Stunden-Schwimmen Hallenbad Massing 

02.03.2026 20:00 TSV Massing 08 e.V. Außerordentlichen Mitgliederversammlung Gasthaus Rupertuskeller 

04.03.2026 19:00 
Frohsinn Amicitia Oberdietfurt 
e.V. Schießabend mit Vereinsmeisterschaft  Bürgerhaus Oberdietfurt 

06.03.2026 16:00 
Heimat- und Volkstrachtenver-
ein D`Rottaler" Massing e.V." 

Kinder.- Sing und Tanzprobe, Plattlerprobe, Tanzprobe der Jugend-
gruppe 

Vereinsheim D´Rottaler" 
Massing" 

06.03.2026 19:00 
Frohsinn Amicitia Oberdietfurt 
e.V. Schießabend mit Vereinsmeisterschaft Bürgerhaus Oberdietfurt 

06.03.2026 19:30 Jagdgenossenschaft Wolfsegg Rehessen Gasthaus Hintermayr 

06.03.2026 20:00 
Heimat- und Volkstrachtenver-
ein D`Rottaler" Massing e.V." Vereinsabend 

Vereinsheim D´Rottaler" 
Massing" 

07.03.2026 19:00 FF Staudach Generalversammlung 
Landgasthof  
Schwinghammer 

10.03.2026 19:30 Jagdgenossenschaft Massing Nichtöffentliche Versammlung Gasthaus Baumgartner 

11.03.2026 18:00 
Frohsinn Amicitia Oberdietfurt 
e.V. Jugendstunde mit Training Bürgerhaus Oberdietfurt 

11.03.2026 19:00 
Frohsinn Amicitia Oberdietfurt 
e.V. Schießabend mit Vereinsmeisterschaft  Bürgerhaus Oberdietfurt 

13.03.2026 19:00 
Frohsinn Amicitia Oberdietfurt 
e.V. Schießabend mit Vereinsmeisterschaft Bürgerhaus Oberdietfurt 

14.03.2026 19:30 Jagdgenossenschaft Wolfsegg Jagdgenossenschaftsversammlung Gasthaus Rupertuskeller 

14.03.2026 18:30 Musikverein Massing Abendserenade  Pfarrkirche Massing 

14.03.2026 20:15 Musikverein Massing Jahreshauptversammlung Gasthaus Rupertuskeller 

18.03.2026 19:00 
Frohsinn Amicitia Oberdietfurt 
e.V. Schießabend mit Vereinsmeisterschaft  Bürgerhaus Oberdietfurt 

20.03.2026 16:00 
Heimat- und Volkstrachtenver-
ein D`Rottaler" Massing e.V." 

Kinder.- Sing und Tanzprobe, Plattlerprobe, Tanzprobe der Jugend-
gruppe 

Vereinsheim D´Rottaler" 
Massing" 

20.03.2026 19:00 
Frohsinn Amicitia Oberdietfurt 
e.V. Schießabend mit Vereinsmeisterschaft Bürgerhaus Oberdietfurt 

20.03.2026 19:30 FF Wolfsegg Jahreshauptversammlung Gasthaus Hintermayr 

20.03.2026 20:00 
Heimat- und Volkstrachtenver-
ein D`Rottaler" Massing e.V." 

Mitgliederversammlung;  Anschließend  Vereinsabend mit Tanzprobe 
der Erwachsenen 

Vereinsheim D´Rottaler" 
Massing" 

22.03.2026 12:00 IGEMA Mittefastenmarkt Marktplatz Massing 

24.03.2026 19:30 
pack ma;s Freiwilligenagentur 
Rottal-Inn Feste feiern? Aber richtig! Rupertuskeller Massing 

25.03.2026 18:00 
Frohsinn Amicitia Oberdietfurt 
e.V. Jugendstunde mit Training Bürgerhaus Oberdietfurt 

25.03.2026 19:00 
Frohsinn Amicitia Oberdietfurt 
e.V. Schießabend mit Vereinsmeisterschaft  Bürgerhaus Oberdietfurt 

27.03.2026 19:00 
Frohsinn Amicitia Oberdietfurt 
e.V. Königsschießen - Schießabend mit Vereinsmeisterschaft Bürgerhaus Oberdietfurt 

27.03.2026 20:00 
Landgasthof  
Schwinghammer Die Couplet-AG - FAVORITEN - 30 Jahre Couplet-AG 

Landgasthof  
Schwinghammer 

29.03.2026 19:00 SV Eintracht Oberdietfurt e.V. Jahreshauptversammlung Bürgerhaus Oberdietfurt 
 

Die Termine für Senioren finden Sie auf Seite 25 und 32. 
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